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Extremisten werden imGefängnis besonders beobachtet
Bielefeld-Brackwede war auch 2019 die höchstbelegte Justizvollzugsanstalt des Landes. Die Zahl der ausländischen Insassen ist rückläufig.

Ein neuer Angestellter behält hinter Gittern 15 bis 20 Inhaftierte gesondert im Blick, damit sie ihre extremen Weltanschauungen nicht verbreiten können.

Jens Reichenbach

¥ Bielefeld-Ummeln. Die Jus-
tizvollzugsanstalt Bielefeld-
Brackwede – kurz „BiBra“ –
war auch 2019 wieder deut-
lich überbelegt. Im Schnitt sa-
ßen dort 544 Gefangene ein,
dabei hat das Haus nur 542
Haftplätze. Tätertrennungen
seien so nur noch schwer mög-
lich, sagt Anstaltsleiter Uwe
Nelle-Cornelsen anlässlich der
Jahresbilanz. Derzeit kommen
sogar 559 Häftlinge in BiBra
unter. „Wir haben die höchst-
belegte Anstalt des Landes.“

ÜBERBELEGUNG
Es gibt zwei Gründe für die
dauerhafte Überbelegung des
geschlossenen Vollzugs in Bie-
lefeld. Auf der einen Seite müs-
se die JVA auch Häftlinge aus
Münster aufnehmen, nach-
dem das Gebäude dort wegen
baulicher Mängel teilweise ge-
schlossen worden ist.

NEUES HAFTHAUS 8
Auf der anderen Seite ist der ur-
sprünglich für 2020 anvisierte
Anbau mit 130 neuen Haft-
plätzen und einem neuen Ge-
sundheitstrakt schwer in Ver-
zug geraten. „Die Planungen
des Bau- und Liegenschafts-
betriebs mussten überarbeitet
werden. Im vergangenen Jahr
ist deshalb fast nichts auf der
Baustelle passiert“, so Nelle-
Cornelsen.

Immerhin sei nun die Ver-

gabe an einen Generalunter-
nehmer erfolgt. In Kürze dürf-
te es losgehen. Dass das Haft-
haus 8 wie geplant Ende 2021
fertiggestellt werde, halte er für
unrealistisch.

HÄFTLINGE
Unter den 542 Haftplätzensind

68 für weibliche Gefangene.
Insgesamt wurden 2019 2.627
Gefangene neu aufgenom-
men. Darunter waren 2.409
Männer und 218 Frauen.

AUSLÄNDERANTEIL
„Und der Anteil der ausländi-
schen Häftlinge ist deutlich er-

kennbar rückläufig“, sagt Nel-
le Cornelsen. 2017 und 2018
hatten Ausländer noch die
Mehrheit in der JVA. Im Ja-
nuar 2020 zählte die Leitung
nur noch 216 Ausländer (40
Prozent), 89 im Ausland ge-
borene Deutsche (16 Prozent)
und 236 Deutsche (44 Pro-

zent). Die in der Zuwande-
rungsphase spürbare Zunah-
me von nordafrikanischen
Häftlingen und Menschen aus
dem Vorderen Orient sei nicht
mehr erkennbar, so Nelle-Cor-
nelsen. Sie tauchten über-
haupt nicht mehr auf den vor-
deren Plätzen auf. Am 20. Fe-

bruar kamen die BiBra-Ge-
fangenen aus 53 Nationen –
326 aus Deutschland, dahin-
ter folgen Polen (33), Türken
(22), Georgier (16) und Ru-
mänen (15).

EXTREMISMUS
Der Anstieg extremistischer
Ansichten ist laut Nelle-Cor-
nelsenauchimGefängnis spür-
bar. „Inzwischen sind 15 bis 20
Extremisten hier inhaftiert, die
wir besonders im Blick haben
müssen“, sagt er. „Die aller-
meisten von ihnen haben is-
lamistische Ansichten, IS-
Rückkehrer sind nicht mehr
unter ihnen. Einige sind rechts-
extrem. Inhaftierte aus dem
linksextremen Lager haben wir
nicht.“

Um die Extremisten noch
besser im Blick haben zu kön-
nen, erklärt die stellvertreten-
de Leiterin Martina Schu-
chert-Dickhaut, sei zum 1. Ja-
nuar ein Extremismus-Beauf-
tragter eingestellt worden.
„Das ist eine ganz neue Funk-
tion innerhalb der Vollzugs-
anstalten, die vom Justizmi-
nisterium angeregt wurde.“
Der Beauftragte soll verhin-
dern, dass extreme Weltan-
schauungen innerhalb der JVA
weiterverbreitet werden.“ Um
das zu ermöglichen, sichtet er
alle Briefe der Betroffenen. Er
beobachtet die Klientel, um in-
terne und externe Kontakte zu
prüfen.

HAFTRAUMBRAND
Im Februar hatte ein beson-
ders gewalttätiger und hoch-
aggressiver Strafgefangener
(30) im Hochsicherheitstrakt
Feuer in seiner Zelle gelegt. Aus
Sicherheitsgründen musste er
inderZellebleiben,bisdasFeu-
er gelöscht war. Der 30-Jähri-
ge erlitt dadurch eine schwere
Rauchvergiftung. Die Justiz-
beamten gingen davon aus,
dass das Feuer der Vorberei-
tung eines Ausbruchsversuchs
diente.

SUIZID
2019 gab es einen Häftling, der
sich im Dezember in seiner Zel-
le das Leben genommen hat.
„Wir hatten keine Hinweise auf
eine Suizidgefährdung“, so
Nelle-Cornelsen. Allerdings
war er wegen sexuellen Miss-
brauchs von Kindern ange-
klagt, sein Gerichtstermin
stand kurz bevor.

DROGENHUND
Seit 2019 verfügt die JVA über
einen eigenen Rauschgiftspür-
hund. Der holländische Schä-
ferhund heißt „Thor“ und wird
landesweit eingesetzt. In der
JVA Brackwede gab es neun
Durchsuchungen mit Drogen-
spürhunden. Neben 17 Betäu-
bungsmittel-Funden und 76
Tabletten-Depots (vor allem
Psychopharmaka), wurden bei
Durchsuchungen Nadeln, eine
Schlagwaffe, eine Stichwaffe
und 39 Handys gefunden.

Drei Bäume und ein Rundweg – für den sogenannten Hofgang hält die Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede nicht allzu viel bereit.
Unter den gut 500 Häftlingen muss einer der Angestellten eine extremistische Klientel besonders im Auge haben. FOTO: ANDREAS ZOBE

Gewerbeflächen: Hohe Nachfrage
Umwandlung von Altstandorten zu Wohnbauland wird zum Problem.

¥ Bielefeld (bast). Der Bedarf
an Gewerbeflächen in Biele-
feld bleibt hoch. Seit 2016 hat
die städtische Wirtschaftsent-
wicklungsgesellschaft WEGE
335 Anfragen von Unterneh-
men verzeichnet, die konkret
eine Ansiedlung planen oder
mit ihrem Betrieb innerhalb
der Stadt umziehen wollen.

Das ergab jetzt eine Anfra-
ge der CDU im Wirtschafts-
förderungsausschuss. Nur 18
Firmen konnte die WEGE Flä-
chen anbieten. Zwölf Betrie-
ben konnte sie private Grund-
stücke vermitteln. Aktuell wür-

den lediglich 0,6 Hektar Ge-
werbeflächen, die sofort und
ohne Einschränkungen be-
baut werden können, zur Ver-
fügung stehen.

„Der Bedarf ist allerdings
100-mal so hoch“, betont Ralf
NettelstrothvonderCDU.Sor-
ge macht ihm zudem, dass vie-
le Altstandorte in Wohnbau-
flächen umgewandelt werden
und so der Wirtschaft verlo-
ren gingen. „Damit gehen Ent-
wicklungsperspektiven für die
Stadt verloren.“

Auch Klaus Rees (Grüne)
sieht darin ein Dilemma. Al-

lerdings gebe es eine Vielzahl
von Problemen, die immer
wieder die Neuausweisung von
Gewerbeflächen verhindern
würden.

Nach der letzten Flächen-
bedarfsprognoseder Stadt wer-
den bis zum Jahr 2035 in Bie-
lefeld rund 254 Hektar Ge-
werbeflächen benötigt, davon
allein 23 Hektar für Hand-
werksbetriebe. Laut WEGE
kann aufgrund der derzeit
„sehr hohen Nachfrage“ nicht
gesagt werden, ob die Pro-
gnose noch realistisch oder so-
gar noch größer ist.

Aufregungüberwilde Schmierereien
Schlugen die obszönen Tierpark-Sprayer wieder zu? Die Polizei meldete

vollgeschmierte Autos und Häuser und mehrere Tausend Euro Sachschaden

¥ Bielefeld (jr). „Seit Diens-
tagmorgen meldeten sich un-
zählige Bielefelder bei der Poli-
zei, nachdem sie an ihren Fahr-
zeugen oder Häusern Graffiti
festgestellt hatten“, erklärt
Polizeisprecherin Hella Chris-
toph. Nach Informationen der
Lokalredaktion könnte es sich
bei den Tätern erneut um die
Schmierer handeln, die rund
um den Jahreswechsel bereits
mit Sachbeschädigungen am
Tierpark, beim Bauernhaus-
museum und im Bürgerpark
negativ aufgefallen waren. Im-
mer wieder taucht dabei die
Zahl „615“ als „Tag“ (Erken-
nungszeichen) auf. Diesmal al-
lerdings auch der Schriftzug
„Zero“ auf Autos und Wän-
den sowie die Zahl „420“.

Die Ziele der Täter schie-
nen wahllos zu sein. Betroffen
sind Autos, Dönerläden, Häu-
serwände, Fenster. Die Kripo
geht davon aus, dass die Täter
in der Nacht von Montag auf
Dienstag, 25. Februar, zahl-
reiche Autos und Hauswände
in der Innenstadt beschmiert
haben. „Der angerichtete Scha-
den beläuft sich auf mehrere
tausend Euro“, betont Chris-
toph. „Bei diesen Schmiere-

reien handelt es sich um ille-
gale Graffiti, also Sachbeschä-
digungen und damit um Straf-
taten.“

Viele der Tatorte erneut im
Bielefelder Westen. So wur-
den an der Siechenmarschstra-
ße eine Hauswand und in der
Rolandstraße ein geparkter
Opel mit schwarzen Zahlen
und roten Buchstaben be-
schmiert. Außerdem hinterlie-
ßen die Täter an fünf Objek-
ten an der Hermannstraße
grüne und hellblaue „Tags“,
vier in der Turnerstraße und
je zwei in der Stapenhorst- und
Dorotheenstraße.

An der Stapenhorststraße
wurde auch die Fassade der
Kneipe „Heimat + Hafen“ be-
schmiert. Das ist nicht nur eine
Stammkneipe vieler Arminia-
Fans. Die Fassade der Kneipe
zeichnet sich zudem mit einer
hochprofessionellen und sehr
sehenswerten Graffiti-Optik
zum Thema Hafen aus. Dass
Schmierer solche Gemälde mit
ihren Tags verschandeln, ist in
der Sprayer-Szene verpönt und
spricht wieder einmal für be-
sonders unreife Täter. Die Be-
treiber haben auf Facebook
eine Belohnung für sachdien-

liche Hinweise zur Ergreifung
der Täter angekündigt.

Sie agierten zudem auch an
Arndtstraße, Kurt-Schuma-
cher-Straße, am Niederwall, an
der Ritterstraße und dem
Oberntorwall. Bislang liegen
der Polizei Bielefeld insgesamt
20 Strafanzeigen vor.

Wie berichtet, hatten Un-
bekannte Ende Dezember an
zahlreichen Infotafeln und
Sitzbänken ähnliche, zum Teil
obszöne Graffiti hinterlassen.
Zum Entsetzen zahlreicher Be-
sucher. Kurz darauf meldete
sich auch das Bauernhausmu-
seum, weil die Täter offenbar
auch die historischen Gebäu-
de wie etwa die Bockwind-
mühle mit der Sprühfarbe ver-
sehen hatten. Kurz drauf schlu-
gen die Täter zweimal auch im
Bürgerpark zu. An allen drei
Tatorten tauchen neben Ob-
szönitäten die Zahl „615“ auf.
WomöglicheinHinweisaufdie
Postleitzahl der Täter und da-
mit ein Hinweis auf ihre Her-
kunft.

Bisher gibt es noch keine
Verdächtigen. Nun hofft das
Kriminalkommissariat 15 der
Polizei auf Zeugenhinweise
unter Tel. (05 21) 54 50.
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85774 Unterföhring. Fotos: © X Filme Creative Pool GmbH / ARD Degeto Film GmbH / Sky Deutschland / WDR / Beta Film GmbH 2020, © Foto: Joachim Gern; © Warner Bros. Entertainment Inc. and Legendary.; © Wildside/
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Mehr auf sky.de/bielefeld oder unter 800 000 44 66

Angebot auf Bielefeld limitiert.

für € 22 49
mtl.*

(im 12-Monats-Abo, danach € 49,99 mtl.*)

jetzt verfügbar im Februarjetzt verfügbar


